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Änderungsantrag zum Haushalt 2024 
 

Sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Fraktion Die Linke.offene Liste Butzbach beantragt folgende Beschlussfassung zur Änderung 

der Haushaltssatzung 2024: 

 

"Es wird beschlossen, die Butzbacher Wohnungsgesellschaft GmbH in der bisherigen Größe 

grundsätzlich zu erhalten und im Besitz der Stadt Butzbach zu behalten. 

 

In den Jahren 2025, 2026 und 2027 werden der BWG jeweils 2.000.000 € zur Verfügung gestellt, 

mit der Maßgabe diese Mittel dafür einzusetzen, die beiden verbleibenden Hochhäuser in der 

Pohlgönser Straße unter möglichst weitgehender Ausnutzung der einschlägigen Förderprogramme 

zu sanieren und die Wohnungen in die soziale Bindung zu bringen. 

 

Mittel, die die BWG aus laufender Vermietung erwirtschaftet, soll diese nicht zur Sanierung der 

Hochhäuser verwenden, sondern wie bisher zur Sanierung des übrigen Wohnungsbestandes  

einsetzen." 

 

Begründung: 

Wohnen ist ein Grundrecht. In den 1960er Jahre hat sich die Stadt Butzbach dazu bekannt,  

Wohnraum im Degerfeld geschaffen und diesen über Jahrzehnte im eigenen Besitz behalten. 

Die heutige Situation auf dem Wohnungsmarkt ist – unter anderen Vorzeichen – von einer ähnlichen 

Wohnungsnot wie in den 1950er und 1960er Jahren geprägt.  

 

Die große Anzahl von Wohnungen, die von der BWG gehalten werden, trägt dazu bei, den 

Wohnungsmarkt in Butzbach stabil zu halten und sorgt dafür, dass die Mieten auf einigermaßen 

erträglichem Niveau bleiben.  

In vielen Städten wurden seit der Jahrtausendwende Wohnungen verkauft. Mit der Folge, dass diese 

zum Spielball für Investoren wurden. Mieterhöhungen, die die wirtschaftlichen Verhältnisse der 

Mieter überstiegen, Leerstand, Luxussanierung, Umwandlung in Eigentumswohnungen usw. waren 

die Folge. 

 

Dies darf in Butzbach nicht geschehen. 

Die Hochhäuser im Degerfeld prägen das Stadtbild entscheidend. Wenn diese in die Hände von 

Spekulanten fallen, kann die Außenwirkung verheerend sein. 

 



Die Fraktion Die Linke.offene Liste Butzbach appelliert an die Fraktionen, die sich während der 

Diskussion um das Projekt "Nudel Heil" zur BWG bekannt haben, diesem Bekenntnis nun Taten 

folgen zu lassen und den hier vorgelegten Antrag zu unterstützen. 

 
Walter Strasheim-Weitz 
Fraktionsvorsitzender Die Linke. Offene Liste Butzbach 
 


